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Roßkastanien , helfen levisen sparen

Dis Wiener Parkanlagen , Alleen und vor allem der Rr & ter

verfugen über ein © große Anzahl von Rcßkastanienbaumen . All“

ifchrlich im herbst fällt eine bedeutende Menge dieser für den

menschlichen Genuß leider ungeeigneten Früchte an . Bisher ließ

die stadtgartenöirektion die Kastanien sammeln , um sie dann

aur wildfiitterung zu verwenden . Fach der ^großen Dezimierung

des Wildbestandes in Wien besteht nun dafür kein Bedarf nehr

und so wurde die heurige Roßkastanienernte einer Wiener chemi¬

schen . Fabrik überlassen , die ihrerseits einen Plan zur Erfas¬

sung und restlosen Verwertung der Früchte getroffen hat*

Pie P.oßkastanien enthalten eine Reihe wertvoller R# hsttffe,

wie Eiweiß , Fett , stärke , Rohrzucker und Gerbstoffe , die ' sondt

nur mit heute fast unerreichbaren Devisen aus dem Ausla *-d impor¬
tiert - 'werden müßten . Aus den Rückständen kann außerdem dine be¬

deutende Menge hochwertigen Kraftfutters für die Schweine uni.

Kleintierzucht gewonnen,  werden.
Da im Laufe des Septembers mit einer R# ßkastanien - Samme 'l-

aktien zu rechnen ist , an der sich geworbene Mitarbeiter gegen
Erhalt einer Sammelprämie beteiligen werden , wird die Bevölke¬

rung schon ^ etzt darauf aufmerksam gemacht , auf den Schutz der-

3 ume und Fluren zu achten und nicht durch allzu wildes Sammeln

■>' Ste abzubrechoft oder sonstigen schaden anzurichten.
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Anmeldung für das Säuplingswäschepaket

Juge nd amt V>ekannt:

für die in der

amerikanischen Zone Wiens wohnenden Mütter und Schwangere erfolgt

in Jugendamt des Wohnbezirkes unter Vorweis der Personaldokumente

(gebürta - ‘
und grauschein , ledige Mütter nur Geburtsschein ) und

Melöenaohweis . Anmeldeberechtigt sind alle Schwangeren ab voll¬

endetem 7 * Schwangerschuftsmenat und Mütter , die nach dem

1 ? . Juli 19J6 entbunden haben . Pie Bedürftigkeit wird durch

Erhebung des zuständigen Jugendamtes festgestellt und erst dann

kam die Bestätigung für die Bezugsberechtigung ausgegehen werden.

Die Ausgabe selbst erfolgt wie bereits verlauthart.

Gesetzliche Pockenschutsinipfungen _ für _Einder

Das £ csundheitsamt der 'Stadt Wien gibt bekannt:

Alle in den Jahren 1933 , 1934 , 1941 und 1943 geborenen Kinder

müssen noch im Jahre 194 -6 eine Schutzimpfung gegen Pocken ( Blat¬

tern ) empfangen . Zur Durchführung finden in den Monaten September
und Oktober unentgeltliche öffentliche Impfungen statt , zu denen

eile in Betracht kommenden Kinder yo .. geladen werden . Kinder der

ßeburtsJahrgänge 1944 und 1945 , die bis Mitte Oktober keine Vor¬

ladung erhallen , sind ehestens der nächsten Mütterberatungsstelle
£es Bezirkes oder dem Bezirksgesuncheitsamte zu melden.

Die Eltern ( Erziehungsberechtigten ) werden dringendst aufge¬

fordert , den Vorladungen Folge zu leisten oder Nichte - scueinen mit
Angabe des Grundes bekanntzugebes , da schuldhaftes Versäumen der

rechtzeitigen Impfung nach dem Impfgesetz bestraft werden muß.
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